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Aufgabe 1: Persönlichkeitstest

Im Folgenden werden mögliche Szenen aus dem Leben beschrieben. Denken Sie nicht zu lange nach, was wohl die gesellschaftlich anerkannteste Lösung ist, sondern entscheiden Sie intuitiv, welcher Antwort Sie am ehesten zustimmen. Am Ende des Testes finden Sie eine Einschätzung Ihrer Persönlichkeit.

1. Sie kommen vom Einkaufen aus dem Supermarkt. Direkt vor der Tür sehen Sie einen Geldbeutel auf dem Boden liegen. Was tun Sie?

a) Sie lassen den Geldbeutel liegen – alles andere ist viel zu stressig und außerdem müssen Sie Ihre Bahn noch erreichen. (3)
b) Sie freuen sich, weil 200 € nun Ihnen gehören und nehmen den Geldbeutel mit. (5)
c) Sie entnehmen dem Ausweis den Namen des Besitzers und lassen diesen an der Kasse ausrufen. (1)
2. Auf dem Schulhof stehen Sie neben einer Gruppe Ihrer Klassenkameraden. Sie hören, wie diese über die dicke Anna aus Ihrer Klasse lästern.
a) Sauerei! Immer auf die Dicken. Sie sagen den anderen, dass Anna eigentlich super nett ist. Einer muss ja zu ihr halten! (1)
b) Sie tun so, als hätten Sie nichts gehört und spielen mit Ihrem Smartphone. (3)
c) Sie lachen mit den anderen über die Witze. Nicht, dass es auch noch Sie trifft. (5)
3. Ihr Banknachbar benutzt einen Spickzettel, der während der Klassenarbeit auf den Boden fällt und entdeckt wird. 

a) Sie weisen die Lehrerin darauf hin, dass es nicht Ihr Spickzettel sein kann, das würde man ja sofort an der Handschrift erkennen. (5)
b) Sie nehmen die Schuld auf sich, da Sie wissen, dass Ihr Banknachbar mit einer 6 das Schuljahr nicht bestehen würde. (1)
c) Sie tun als hätten Sie von alledem nichts bemerkt. (3)
4. Ein Freund vertraut Ihnen an, dass er HIV-positiv ist.
a) Sie ziehen sich zurück, man könnte sich ja anstecken. (3)
b) Sie beruhigen ihn und verhalten sich zukünftig wie immer. (1)
c) Sie erzählen anderen davon, um sie vor der Gefahr zu warnen. (5)
5. Ein traumatisierter Flüchtling steht auf dem Flachdach eines Hochhauses. 
a) Sie feuern ihn gemeinsam mit der Menge an: „Spring doch!“ (5)
b) Sie warten gespannt ab, was passiert. (3)
c) Sie stürmen, während sie die Polizei rufen, ins Treppenhaus und versuchen ihn von der Tat abzuhalten. (1)
6. Edward Snowden riskierte sein Leben, um die Wahrheit über die Überwachungs- und Abhörpraktiken seiner Regierung ans Licht zu bringen.
a) Super! Das würden Sie genauso machen. (1)
b) Ich hätte Spuren verwischt und die Informationen teuer verkauft. (5)

c) Der ist ein Idiot. Jetzt muss er sein Leben lang fliehen. (3)

Auswertung:
Zählen Sie nun die Punkte hinter Ihren Antworten zusammen und lesen Sie Ihre persönliche Einschätzung.
Der Held (6-12)

Sie sind ein couragierter Mensch, was man schon allein daran erkennen kann, dass Sie sich für Freunde oder Familie ins Zeug legen. Werte sind für Sie nicht nur Worte: Wenn Sie Ungerechtigkeit wittern und ein Mensch Ihre Hilfe braucht, sind Sie zur Stelle. Sie haben weder Angst vor Konsequenzen noch ist es Ihnen wichtig, die Meinung der großen Masse zu teilen. Wenn Sie von der Richtigkeit Ihres Handelns überzeugt sind, lassen Sie sich durch nichts stoppen. Was Ihnen wirklich wichtig ist, ist Menschlichkeit. Und das ist auch gut so!


Der Opportunist (13-22)

Der Satz „Man macht das halt so!“ ist Ihnen wohl vertraut. In schwierigen Situationen kann so ein Satz schließlich Halt geben. Die Meinung anderer ist Ihnen wichtig, deshalb versuchen Sie auch, so konform wie möglich mit der Mehrheitsmeinung zu leben. Gefahren liegen Ihnen nicht allzu sehr, Sie versuchen diese meist zu umgehen und Risiken abzusichern. Sie mögen eine klare Führung in Ihrem Leben und halten sich an vorgegebene Regeln. Im Zweifelsfall lassen Sie gerne mal die anderen machen.

Der Egoist (23-30)


Eines ist Ihnen wirklich wichtig: Sie selbst. Man hat schließlich nur ein Leben, und das sollte man auch so leben, dass es das optimale Ergebnis für einen selbst liefert. Schließlich dankt einem am Ende eh keiner, wenn man den Helden oder Mutter Theresa spielt. An den Himmel haben Sie sowieso noch nie geglaubt, wofür also jetzt verzichten? Leben ist heute! Bei dieser Einstellung bleibt wenig Platz für andere Menschen.
Franz Huchel: Held – Opportunist – „riesengroßer Depp“?
Aufgabe 2
Nachdem Sie sich Gedanken über Ihr eigenes Verhalten in bestimmten Situationen gemacht haben, analysieren Sie nun Franz Huchels Handeln.

Welche Maßstäbe und Werte bestimmen seine Entscheidungen?

	Textstelle
	Entscheidung, die Franz hier trifft
	Beurteilung

	S. 39, Z. 19 –  S. 41, Z. 25
	
	

	S. 84, Z. 17 –  S. 85, Z. 30
	
	

	S. 114, Z. 9 – 16
	
	

	S. 156, Z. 16 – S. 158, Z. 15
	
	

	S. 182, Z. 20 – S. 184, Z. 7
	
	

	S. 194, Z. 19 – S. 196, Z. 9
	
	

	S. 196, Z. 11 – S. 197, Z. 5
	
	

	S. 206, Z. 27 – S. 207, Z. 30 
	
	

	S. 214, Z. 17 – S. 216, Z. 16
	
	

	S. 240, Z. 23 – S. 242, Z. 26
	
	

	S. 246, Z. 1 –  S. 247, Z. 19
	
	


Mögliche Aufgabe 3
Setzen Sie sich mit der Frage auseinander, ob Franz ein Held oder ein Depp ist.

Gruppe 1: Lesen Sie folgenden Auszug aus einer Rezension: 

„Ein junger Mensch, der nach Orientierung sucht. Der erfährt, dass das Leben mit den Jahren nicht unbedingt leichter, sondern komplizierter wird. Der aber auch von Haus aus so viel Substanz und Anstand mitbringt, dass er den Anfechtungen widersteht. Und sich für das Richtige entscheidet. Ein kleiner Held in schlimmen Jahren.“ 
https://saetzeundschaetze.com/2013/11/20/ein-kleiner-held-in-schlimmen-zeiten-der-trafikant-von-robert-seethaler/
· Finden Sie gemeinsam mit Ihrer Gruppe Argumente, die die Position des Rezensenten unterstützen. Begründen Sie diese anhand konkreter Textstellen.

· Vertreten Sie Ihre Meinung in einer Podiumsdiskussion.

Gruppe 2: Franz selbst äußert sich gegenüber Freud mit folgenden Worten: „Herr Professor, ich glaube, ich bin ein riesengroßer Depp“, […] „Ein von hinten bis vorne verblödeter oberösterreichischer Schafsschädel.“ (Trafikant, S. 137f.)

· Finden Sie gemeinsam mit Ihrer Gruppe Argumente, die die Position, Franz sei ein Depp, unterstützen. Begründen Sie diese anhand konkreter Textstellen.

· Vertreten Sie Ihre Meinung in einer Podiumsdiskussion.

Mögliche Aufgabe 4
„Im engeren Sinne ist es ein Entwicklungsroman: Ein junger Mensch, der nach Orientierung sucht. Der erfährt, dass das Leben mit den Jahren nicht unbedingt leichter, sondern komplizierter wird.“ 
https://saetzeundschaetze.com/2013/11/20/ein-kleiner-held-in-schlimmen-zeiten-der-trafikant-von-robert-seethaler/
Überprüfen Sie diese These, indem Sie Franz´ Entwicklung in folgendem Diagramm einzeichnen.
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Diagramm1

		Leben in Nußdorf		Leben in Nußdorf		Leben in Nußdorf

		Ankunft in Wien		Ankunft in Wien		Ankunft in Wien

		Anfänge beim Trafikanten		Anfänge beim Trafikanten		Anfänge beim Trafikanten

		Gespräche mit Freud		Gespräche mit Freud		Gespräche mit Freud

		Suche nach Anezka		Suche nach Anezka		Suche nach Anezka

		Verhaftung des Trafikanten		Verhaftung des Trafikanten		Verhaftung des Trafikanten

		Franz als Trafikant		Franz als Trafikant		Franz als Trafikant

		Gestapo und Hosehissen		Gestapo und Hosehissen		Gestapo und Hosehissen



Spalte1

Spalte2

Spalte3

Klugheit, Mut

Franz' Entwicklung



Tabelle1

				Spalte1		Spalte2		Spalte3

		Leben in Nußdorf

		Ankunft in Wien

		Anfänge beim Trafikanten

		Gespräche mit Freud

		Suche nach Anezka

		Verhaftung des Trafikanten

		Franz als Trafikant

		Gestapo und Hosehissen






